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Zwiſchen Ihro Excell. den Herrn Grafen 
und Rittern BURCHARD CEHRILSTODEH 
bon MünnIcH, commandirenden Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall der Rußiſch⸗Kay⸗ 
ſerlichen Armee, &c. inigleichen Ihro 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl. Herrn JOHANN 
Anoıra, Hertzogen zu Sachſen⸗Weiſ⸗ 
ſenfels / als commandirenden General 
der Königl. Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Trouppen, &c. an einem / und 
der Stadt Ds am andern Theil. 

ie Stadt erkennet Ihro Koͤnigl. Majeſt. 

in Pohlen und Thurfürſtl. Durchl. 
zu Sachen Aucusru III. vor 
ihren rechtmaͤßigen Allergnaͤdigſten 

* und HERRN / und verſplicht 

Hoͤchſt⸗Derſelben alle ſchuldige Treue 

und Gehorſam / ſo wie es redlichen Un 

- terthanen gebuͤhret / zu erweiſen / wird 
auch unge ſaumt an höchſigemeldte K me 
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aus der Stadt mit einem unterthanigen Submisfong-Schreis 
ben abſchicken / und in der Stadt die Agnition oft hoͤchſtge⸗ 
nandter Koͤnigl.⸗Majeſt. mit allen uͤblichen Solenziräten zu 
publiciren; die Huldigung / wenn ſie gewoͤhnlicher maſſen von 
ihr wird abgenommen werden, leiſten / auch die hoͤheſte Per⸗ 
ſon gs Königl. Mafeſt. bey Dero / Gott gebe / baldiger und 
gluͤcklichen Annäherung / mit allen unterthanigſten Ehren⸗ 
Bezeigungen / in fpecie, was Ihro Koͤnigl. Majeſt. bey ſich ha 
benden Wache betrift / wie ſolche vormahlen bey der Ankunft 
und dem Eimzuge der Durchl. Könige von Pohlen in Dans 
sig gebraͤuchlich geweſen / in die Stadt izuizwen u. aufnehmen. 
Hoͤchſtgedachte Ihro Koͤnigl. Majeſt. wird ein Diploma, 
worinnen der Stadt alle Rechte / Freyheiten / und Iumuniräten 
in Geiſtl. und Weltlichen Sachen gewöhnlicher maſſen cenfir. 
miret werden / nach dem Exempel der Glorwürdigſten Vor⸗ 
fahren der Durchl. Könige 10 ae allergnaͤdigſt ertheilen. 
Wann die Stadt Dantzig gebethen / daß ſowol J. Rußl. 
Käyſerl. als Koͤnigl. Pohl. Majeſt. eine General imneſſie wegen 
deſſen / was bishero vorgegangen / es beſtehe worinnen es im⸗ 
mer wolle / durch beſondere deßfals aufzurichtende Krume nta 
zu accordiren geruhen moͤgen / fo daß alles vorhero pasfrteiwez 
der der Stadt und Gemeine / noch der ſelben Einwohnern / von 
welcher Condırion fie immer ſeyn moͤgen insbeſondere zu mon. 
ren / ſondern einjeder derſelben einer volligen Sicherheit ſich 
erfreuen / und aus keiner Urſach oder Praerexr wegen alles 
vergangenen gefaͤhret werden koͤnne / auch die Erfegung des 
Schadens ſo ein und anderes hiebey mere girtes Theil aus 
ſolcher Gelegenheit betroffen haben doͤrfte / nicht zu fordern 
Fon werde weßfals auch bey den eee 
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digen allgemeinen Friedens + Trafaren / Guarantie vor die 
Stadt zu erhalten / gebethen worden; Als haben des Rußl. 
Kayſerl. Herrn General⸗Feld⸗Marſchals Hoch Graͤfl. Excel, 
dergleichen Amnefie von Seiten Ihro Rußl. Kayſerl. Mafeſt. 
vor die Stadt Dantzig declariret und ein allergnaͤdigſtes Kay. 
ſerliches Diploma daruber zu wege zu bringen ſich anerbothent 
Des Herrn Hertzogs von Sachſen Weiſſenfels Hochfuͤrſtl. 
Durchl haben ebenfals dieſes Anſuchen bey Ihrs Roͤnigl. 
Maſeſt. in Pohlen und Churfuͤrſtl. Durchl. zu Sachſen 
aufs beſte zu nuiren / und Dero Bemuͤhung / um die Stadt 
hierunter bittſeelig zu machen / aufs bequemſte anzuwenden / 
verſichert / welches auch des Rußl. Kayſerl. Herrn General⸗ 
Feld⸗Marſchalls Hoch Grafl. Exceil, mit Dero Recommendation 
zu. ſecundirxen ſich erklaͤhret. RT 

Die beyden Regimenter / welche der Stadt vor der Bela⸗ 
gerung geeydiget / wie auch alle andere Milirair- Perſohnen / die 
währender Belagerung mllrairiſche Dienſte / ohne in der Stadt 
Solde zu ſtehen / gethan haben / ſie mögen ſeyn von welcher 
Nation fie wollen“ imgleichen die / fo mit der Frantzoͤſiſchen 
Escadre nach der Munde gekommen / und in die Stadt pasyıret 
ſind / werden den nechſtfolgenden Tag nach der von der Stadt 
ratibabirten Capirulasion zuin Petershagiſchen Thore mit allen 
militairiſchen Ehren⸗Zeichen heraus ziehen / und von der Rußl. 
Kayſerl. Generaliraͤt als Krieges ⸗ Gefangene angenommen 
werden / wann aber die Ruß: Kayſerl. Generaliraͤt von dieſen 
Trouppen einige / welche hier zu Lande ein heimiſh ſind / auf 
freyen Fuß laſſen ſolte / wird es der Stadt frey ſeyn / ſelbige 
wieder in ihre Dienſte e Hi 


An dem age welter nach dem Abzuge obiger Msn 
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aus der Stadt naͤchſtens folgen wird / werden des Rußl. Kaͤn⸗ 
ſerlichen Herrn General⸗Feld⸗Marſchals Hoch Grafl. Excel, 

ie Sommer und Winter⸗Schantze / nebſt der bey ihrer Ein⸗ 
nehmung darinnen gefundenen Artillerie, wie auch die an der 
Boͤßmanns Lacke gemachte Redouren der Staͤdtſchen Beſa⸗ 
gung einräumen. 

VI. 


An eben dieſem Tage / nach dem Abzuge osbemeldten 
Trouppen aus der Stadt / wird die Stadt um eine wuͤrckliche 
Probe des allerunterthaͤnigſten Vertrauens gu Ihro Rs. 
wigliche Majeſt. AUGUSTO HT, ihrem Aller gnaͤdigſten 
Könige und Herrn abzulegen! das Oliviſche Thor der Koͤ⸗ 
niglich Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Tronppen zur Be⸗ 
ſatzung mit 200. Mann Infanterie mit dazu gehoͤrigen Ober⸗ 
Officiers, einraͤumen / und werden die Graͤntzen / wie weit der 
Wall bey dortigem Thor von gedachter Anzahl Troupper zu 
beſetzen ſeyn wird / vorgaͤngig durch die O eiers beſagter Troup- 
pen, iind die von der Stadt Guarniſon zu berahmen ſeyn. Diefe 
200 Mann Koͤnigl. Pohl. und Churfürftt. Saͤchſiſche Troup- 
pen werden fuͤr ihr eigen Geld zehren / ſich aber der Zuricdicion 


über die dortige Einwohner in keinem Stuͤck anmaſſen / und 


das Thor ſelber / ſobald Ihro Koͤnigl. Maſeſt. in Dohlen 
und Churfürſtl. Durch zu Sachſen bey ero / G Ott gebe / 
baldiger und gluͤcklicher Ankunft ſich deßfals unterthaͤnigſt 
werden haben erbitten laſſen / der Stadt · Cnarniſon wie der ein⸗ 


raͤumen. 
3 8 VII. 3 Te, 5 
Unter Ihro Koͤnigl. Majeſt. in Pohlen und Chur⸗ 
fuͤrſcl. Durchl. zu Sachſen Guarantie dae bie Stad Dan⸗ 


42g hiemit die Verſicherung / daß fie die Feinde Ihro Rußl. 
Bayerl. lei, niemals mehr einnehmen / noch ihnen ar 5 
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en Vorſchub thun / ſich auch kuͤnftig gegen Allerhoͤchſtge⸗ 
Be Augl, Rayſerl. Majeſt. mit mehrerm We ale 
bishero geſchehen / bezeigen / und vielmehr mit erſinnlichſtem 
Fleiß dahin ſich beſtreben wird / daß die unſchaͤtzbare Hulde 
hro Rußl. Kayſerl. Majeſt. der Stadt beſtaͤndig confervir 

ret werden möge. 6 
III f 


Aus dem Mittel der Dreyen Ordnungen der Stadt Dan⸗ 
zig wird eine falenne Deputation, beſtehend in zwey Perſohnen 
aus jeder Ordnung / und zwar ſolchen / welche Ihro Außls 
Kayſerl. Maſeſt. ſelber allergnädigft ernennen werden / nach 
Petersburg foͤrderſamſt abgefertiget werden / woſelbſt dieſe 
Beputation die ſchuldige Deprecarion zu thun haben wird; dage⸗ 

en die Ordnungen gefihere ſeyn koͤnnen / daß niemand der 
Antigen auf keinerley ee werden ſolle. 


Wa des Ruß. Kayſ. Hn. General⸗Feld⸗Marſchals Hoch · 
Graͤfl. Eecell. den hohen Willen J. Kußl. Kayſerl. Majeſt. 
dahin zu erfehen gegeben daß Allerhoͤchſtgemeldte Kayſerl. 
Majeſt. wegen deren bloß der Dantziger Belagerung halber 
zu Lande und zu Waſſer aufgewandten ſehr groſſen Unkoſten 
einiger maſſen mit einer Millor . Thaler werden zu de 
domagiren ſeyn / ſo verſpricht die Stadt noch vor dem Abzuge 
der Rußl. Kayſerl. Armee, und zwar innerhalb drey Wochen 
dreymahl hundert tauſend /pecie Thaler / oder den Werth ders 
ſelben an anderer Münge zu zahlen. Der erſtfolgende Termin 
wird über s Monath fallen / und hernach alles dergeſtalt zu 
reguliren ſeyn / daß die völlige Summa innerhalb r. Jahr / von 
dem erſten Termin anzurechnen / abgetragen ſey. Indeſſen 
tragt die Stadt zu Ihro Rußl. Kayſerl. Maſeſt. weltbe⸗ 
tuhmten Großmuth das allerunterthanigſte 1 


Be 


daß Aller hoͤchſt Dieſelbe mit dem gantz erſchoͤpften Zuſtande 
der Stadt ein Allergnaͤdigſtes Mittleiden tragen / und Dero 
Aller mildeſte Reſo ation zu Soulagirung der armen Stadt Huld⸗ 
reichſt zu richten / und fie damit zu erfreuen geruhen werden. 


Nachdem des Rußl. Kayſerl. Herrn General ⸗Feld⸗Mar⸗ 


ſchals Hoch Grafl. Excel, der Stadt Dantzig bedeutet / daß die 


Glocken / weil fie waͤhrender Belagerung aller Krieges Vance 
zuwider gelaͤutet worden dadurch verfallen ſeyn / als wird ge 
meldte Stadt der Rußl. Kayſerl. Gencralitat Artillerie und dem 


igenieur- Corps dreyßig tauſend Series Ducaten zahlen. 


XI. | 


Obſchon Rußl. Kayſerl. Seits noch auch ſonſt keine an» 


dere Trowppen, als nur bloß diejenige / welche von der Stadt 


dependiren / weder in ſelbige noch in ihre Wercke geleget wer⸗ 


den ſollen / fo wird es doch ſo lange / als die Rußl. Kayſerliche 


Armee ſich noch anjetzo in dieſer Gegend befinden wird / in der 
Rußl. Kayſerl. Generalat Belieben ſtehen daß wenn fie in 
der Stadt ſich wird begeben wollen / ſie eine Rußl. Wache in 
allem von zo bis 40 Mann mit gehörigen Ober ⸗ und Unter⸗ 
Offieiern in die Stadt nehmen moͤge / welche Wache / wenn 
höͤchſtgedachte Generalnqt wieder aus der Stadt zurüͤcke kehren 
wird wieder herausziehen wird. Auf welche Art es auch mit 
der Koͤnigl. Pohl. und Churfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Wache / wenn 


innerhalb obgedachter Zeit die Koͤnigl Pohl und Churfuͤrſtl. 


achſiſche Generalirät in der Stadt zu kommen / wird belieben 
wollen / zu halten ſeyn wird. ö 2 


Die Ströme und Strafen nahe und von der Stadt 
werden alſofort nach der von der Stadt hegen e 


2 
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rung die ſer Gapizulation geöfnet / und der Stadt freye Zufuhr 
und Commercia, auch die voͤllige Difpafition über den See⸗Hafen 
und Beobachtung aller Rechte und Gewohnhelten / fo wegen 
der Schiffarth bisher obfervires worden / der Stadt gantzlich 
uͤberlaſſen / auch die Feſtung Weichſel⸗Muͤnde / nebſt der We⸗ 
ſten⸗Schantze in dem Stande / als ſelbtge ſich zu der Zeit bez 
funden / da fie von der Staͤdtſchen Euargihn uͤbergeben wor⸗ 
den / mit allem Zubehr / ſobald Ihre Königl. LiTajeftär in 
Pohlen und Ehurfürftl. Durchl. zu Sachſen bey Dero / 
Gott gebe / baldiger und gluͤcklicher Anherokunft ſich deßfals 
unterthaͤnigſt werden haben erbitten laſſen / der Stadt wie⸗ 
derum eingeraͤumet werden. 


Die Stadt verſpricht ſowol die Officier als Gemeine / wel⸗ 
che in der Feſtung Weichſel⸗Muͤnde und in ihrer Conrrefcarpe, 
auch der über der Weichſel gelegenen Weſten⸗Schantze / wie 
auch in der Sommer Schantze in Beſatzung gelegen / und ſich 
übergeben haben / ohne aller Unterſuchung wieder in ihren 
Dienſten / auf dem vorigen Fuß / als ſie vor der Belagerung 
geweſen / zu conſerviren. N 


f Sobald die Capitulation von der Stadt wird rarihabiret 

ſeyn / werden die Rußl. Kayſerl. wie auch Koͤntgl. Pohl. und 
Churfuͤrſtl. Treuppden von dein Territorio der Stadt und allen 
deſſelben Einwohnern / auſſerhalb dem Graſe / ſonſten nichts / 
es habe Nahmen wie es wolle / abfordern. g 


XV. 

Nachdem des Rußl. Kayſerl. Herrn General. Feld ⸗Mar 
ſchals Hoch⸗Graͤfl. Krell, wegen Entfernung des Franiclai 
Leſgceyn, Ri, welcher vor Endigung des Heckjons⸗Reſchs Tages 

0 x — in 


r 5 Sees „ 4822 1 

ni die Stadt Dantzig eingenommen worden / und nachhero 
eben zu der Zeit / da deſſen Kxtradition von obbemeldter des 
Hrn. General. Feld⸗Marſchals Hoch Graͤfl. Excel, verlanget 
worden entwichen iſt / eine Million fpecies Thaler an Ihro 
KRußl. Kayſerl. Najeſt. von der Stadt zu bezahlen verlan⸗ 
get haben / welche Summe dennoch der Stadt / fals fie denſelben 
a dato innerhalb Wochen ſchaffen wuͤrden / erlaſſen werden 
ſolle / ſo lebet die Stadt der ungezweiffelten Hofnung / daß 
wenn die hieruͤberzu haltende Ingurition und genaueſte Nach · 
ſuchung es erweiſen wird / daß die Stadt an der Evadirung 
vorgemeldter Perſon nicht Schuld noch Theil habe / ſie auch 
deßfals mit aer Ahndung von Ihro Rußl. Nayſerl. rMajeſt. 
allergnaͤdigſt werde verſchonet werden. 


XVI. 


Wann auch ofterwehnte des Rußl. Kayſerl. Herrn Ge⸗ 
neral Feld⸗Marſchals Hoch Sraͤfl. Exeell, verlanget haben / daß 


die Stadt Dantzig / damit ſie kuͤnftig nicht moͤge vorgeben 


konnen / daß fie die an fie gefoderte Geld⸗ Summen allein aus ei⸗ 
enen Mitteln bezahlet / alle in der Stadt befindlich Frantzoͤ⸗ 
iſche Efecten, und ſowol an das Publicum als an Particulair. 
erſonen entrichtete Gelder / aufs genaueſte angeben ſolle / um 
oviel mehr / als verlauten wil / daß Franckreich die Stadt in 
allem ſchadloß 5 halten declarivet habe. So erklaͤhret ſich 
E. Rath dieſer Stadt im Nahmen aller Ordnungen / daß i 
nen nicht bewuſt / auſſer was an Allmoſen / imgleichen zu Sub- 
levirung armer Leute / bey den Buͤrger⸗Wachen wegen der 
Quartier der beyden vor der Belagerung eingenommenen Re⸗ 
ginsenter/ im gleichen einer kleinen Virehrung an die Guarniſon, 
und was ſonſt an Kleinigkeiten mochte vorgekommen ſeyn / 
Particulair Perſonen durch Feed Geld / oder anderer 


85 Jrantzoͤſiſcher Geſchencke ſich zu e Bee dee us 


re. 10 
— 1 a 5 — — — 
haben verleiten laſſen / dasjenige aber / was dem Publico zur 
Beyhuͤlffe wegen der bisherigen zxrraordinairen go en Uns 
koſten iſt gegeben worden; bey weitem nicht 2 reitung 
derſelben zugereichet habe / ſo ſey auch keine ſchriſtliche Ver⸗ 
bindlichkeit beygekommen / daß die Stadt von Franckreich in 
allem ſolte ſchadloß gehalten werden / obgleich muͤndlich von 
dem Marquis de Monte Hofnung gegeben worden / daß der 
Schade / der durch das Bombardement entſtehen wuͤrde / einem 
jeden particulair erftattet werden ſolte; Ubrigens ſoll alle moͤg · 
liche Unterſuchung von der Stadt deßfals geſchehen / und was 
ſich finden wird / treulich angegeben werden. 


XVII. 


So wie E. Rath der Stadt Dantzig die Umſtaͤnde / wie 
es mit des Szanislai Lefzezynski Entweichung zugegangen / be⸗ 
reits durch Perſonen ſeines Mittels zu unterſuchen angefan⸗ 
gen / alſo fol ſelbige Unterſuchung mit Zuziehung eines Gene · 
Yal-Auditeur- Lieutenants von Rußl. Kahſerl. und eines Gene⸗ 
ral⸗ Auditeur- Lieutenants von Koͤnigl. Pohl. und Churfuͤrſtl. 
Saͤchſiſcher Seite aufs genaueſte fortgeſetzet / und insbeſon⸗ 
dere die Leute aus dem Hauſe / wo Sranislaus lagiret geweſen / 

ur Inguiftion gezogen werden / bevor obige Unter ſuchung ge- 
böeig wird zum Ende gebracht ſeyn worden / werden die von 
der Stadt Dantzig zu dieſer Capitularion abgeſchickte Herrn 
Deputirte als Geiſſel im Rust. Lager verbleiben. 


XVIII. 
Alle Bauers Leute / welche an der niedrigen Seite vor 
der Stadt / allwo das Land uͤberſchwommen iſt / ſich zu der 
Zeit / da Sraxislaus fol entwichen ſeyn / aufgehalten haben / oder 
noch aufhalten / ſollen zu obiger Inquchſit ion gezogen e 
5 3 \ 
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Im fall die Stadt Dantzig einigen frembden Negorianten 
in ihren Freyhelten und Gerechtſamen Eintrag oder Abbruch 
gethan / welches ſie doch gethan zu haben ihr nicht bewuſt iſt / 
ſo fol ſolches abgeſtellet / und die Sache auf den vorigen Fuß 
geſetzet werden. 
XX. 


Alle Deſerteurs und Gefangene / wes Standes und Con 
dition dieſelbe ſeyn moͤchten / ſollen nebſt ihrem Gewehr / Mon. 
dirung und Trommeln ohne Entgeld extradiret / und niemand 
unter keinerley Fraetext Ba behalten werden. 


Dieſe Capirularion wird ſowol von des Rußl. Kayſerl. 
Herrn General⸗Feld⸗Marſchals Hoch Graͤfl. Ercell, als auch 
von des Herrn Hertzogs . Adolph von Sachſen⸗ 
Weiſſenfels Hoch Fuͤrſtl. Durchl. imgleichen von den Depu- 
zirgen der Stadt Dantzig eigenhaͤndig unterſchrieben / und bes 

iegelt auch / ſoviel der Stadt Dantzig betrift / von E. E. Rath 
erſelben im Nahmen aller Ordnungen rarihahiret und ſolche 
Rat habition, wo nicht eher / ſpaͤteſtens innerhalb zweymahl 
24 Stunden unter dem Siegel der Stadt anhero eingeſchicket 
werden. Geſchehn im Haupt Quartier des Rußl. Kayſ. Lagers 
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Articulus feparatus. 


Blei der te Articul vorher befindlicher Capitulation des 
Innhalts iſt: Daß die beyden Regimenter / welche der 
Stadt vor der Belagerung geeydet / wie auch alle andere Mi- 
Hair Per ſohnen / die in wehrender Belagerung mikrairiihe 
Dienſte / ohne in der Stadt Sold zu ſtehen / gethan haben / 
fie mögen feyn von welcher Narion ſie wollen; Imgleichen die / 
ſo mit der Franzoͤſiſchen Escadre nach der Muͤnde gekommen / 
und in die Stadt pagiret find / den nechſtfolgenden Tag nach 
der von der Stadt raribabirten Capitularion zum Petershagi⸗ 
ſchen Thore mit allen ariſchen Ehren⸗Bezeugungen herz 
ausziehen / und von der Rußl. Kayſerl. Generahrät als Kriegs 
Gefangene angenommen werden füllen x. So iſt jedennoch 
ſolcher Arzicul zwiſchen Ihro Hoch Graͤfl. Ereell. dem Rußl. 
Kayſerl. Hrn. ae. We Grafen von Münnich, 
und Ihre Hochfürſtl. Hurchl. dem Hertzog zu Sachſen 
gas e ob fie gleich beyderſetts über Partage derer Krie⸗ 
ges Gefangenen nicht infrumet ſind / folgender geſtalt erklaret 
und erlautert worden: daß Sr. Hochfurſtl. Durchl. der Her⸗ 
85 diejenige Mannſchaft an Staab / Oder⸗Unter⸗ feiere und 
meinen welche bey der alten Pohl. EronsGuarde geſtanden / 
und wuͤrcklich mit im Compur begriffen geweſen / auch vor der 
Belagerung in die Stadt Dantzig marchiret/ nicht minder 
diejenigen / welche entweder aus Sachſen gebuͤrtig ſind / oder 
in Saͤchſiſche Krieges Oienſten geſtanden haben / von denen 
Kriegs Gefangenen wiederum zu ſich an⸗und zu übernehmen 
haben werden. Uhrkundlich iſt gegenwaͤrtiger Erlauterungs⸗ 
Arricul von Sr. Hoch Gr afl. cell. dem Ruß. Kayſ. Hn. Gen. 
Feld ⸗Marſchal Grafen v. Ma nnich u. en 
dem Hertzog v. Sachſen Weiſſenfels / eigen 1 . unter⸗ 
* 3. ſchrieben 


— 
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Z 
ſchrieben / beſiegelt / unddaben verabredet worden: Daf ſolcher 
eben fo gültig ſeyn ſolle / als wenn er von Wort zu Wort in 
der Capizulazion ſelbſt mit enthalten waͤre. Datum ur füpra 
den Zi 173. ee 5 


(18) BurcH.ChristorH Graf MünnIcH. 


(a) OHANN ‚Anoırn, Hertzog zu Sachſen. 


er W 4287 
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28 5 1 
Im Lager vor Danzig 
in der Nehrung 
den Suni 
1734. 


ad num, 


Rein einige Ehrlieben- 


de Officers, welche ſich 


in der Weichſel⸗Muͤn⸗ 


de befinden / den Zuſtand / 
worinnen ſie ſich anjetzo geſe⸗ 
get ſehen / mit Thraͤnen bekla⸗ 
gen / indem ſie ſich gerne ſo / 
als es tapffern Officiers gebuͤh · 
ret / wehren wolten; die Guar- 
niſon aber von den Frantzoͤſi⸗ 

hen Trouppen und den Herrn 
Schweden / ſo bey ihnen gewe 
ſen und geſtrigen Tages capi- 
tuliret / verlaſſen worden / und 
ſolches bey dem gemeinen Mañ 


b 
eine ſo able Impresfion gema · 


chet / daß derſelbige ihnen als 
ihren vorgeſetzten cler keine 


2 
er 


* 


2309 
Unterthaͤnigſte Preli- 


minair-Punde an die combinirte 
Generalmät der Rußl. Kayſerl. 
und Köulgl. Pohl. Armeen 
an Seiten des Pforts 
Weichſel⸗Muͤnde / 
Sub dato de Junii 173% 


12 


ie gantze Guarniſen Ober 
und Unter. OMiciere, wie 
auch Gemeine / einen 
freyen Abzug mit klingendem 
Spiel / fliegender Fahn / mit 
Ober⸗und Unter⸗Gewehr/ rz. 
Schuß / 4. Canonen / nebſt 
ſamtliche Artillerie. Bedienten / 
mit Ober⸗ und Unter⸗Gewehr 
und ihrer gantzen Bagage und 
Mobilien, unter einer ſichern 
Escorte nebſt ihren Arreſtanten 
nach Dantzig warcbiren zu 
laſſen. 


Fein 


Parition mehr leiſten wollen / e 
ondern vevoltiret / dahero fie » 

ch denn in dem empfindlich y 
fen kranckenden Umſtand bes 
N eſchehene Auf⸗ 
orderung auch ohne fernere 
gegenwehr um eine Honorable 
Capitulation zu bitten / wobey 
ſie noch dieſes zu beſorgen haͤt⸗ 
teu daß Tante nkunft in 
die Stadt hnen als ei⸗ 
nen ar auslegen wuͤrde / 
daß fie die Feſtung nicht laͤn⸗ 

ger gehalten / und fle deßwe⸗ 

157 angefeindet werden / auch 
Verfolgung und Beleidigung 8 
ihrer wohl erworbenen Rou 
ration zu erdulden haben wuͤr 
den: und auch zu vermuthen / 
daß der Marquit de Monti ind 
andere Befehlshabere in Dan 

tzig / welche mit der Stadt auch 

die Guarnifon aufzuopffern ſu⸗ 

chen / obgedachter Herrn G 

eier wohlgegruͤndete Rarfons 
wegen jetziger Übergabe der 
Munde / nicht in gehoͤrige cn. b 155 
‚fideration ziehen / fondern ihren a 
deſperaten Abſichten nach ihnen 

allerley Tort und gedraͤngtes a 

Hertzeleid anthun werden; 1 

So wird man in Conſdera 
nion gedachter ehrliebenden 


baus 


1 


N 


* 


Herren Offiiers der Guarniſon 


die Gnade erweiſen / und ſelbi⸗ 


ge / nachdem mit den Alunten 


Trouppen heute das Thor der 


Muͤnde oder die Weſter⸗ 


Schantze beſetzet / und alles 


was in der Muͤnde ſich befin 


det / nach einem richtigen . 


ventario angewieſen und über- 
lieffert worden / in Anſehung / 
daß die Guarnıfon ſich in vor» 
geſchriebener Zeit unterwirft / 
mit den gewöhnt. Honneure als 
fliegenden Fahnen klingenden 
Spiel und Canons Morgen 


ausziehen / auf freyein Felde 


in beyſeyn der Rußl. Kayſerl. 
und An l. Pohl. hohen Gene · 
rahrät Ihrs Majeſtaͤt dem 


Könige in Pohlen AUGUS- 


TO Ul. den Eyd der Treue ab⸗ 
legen / und nachhero den Ober. 
Offieiers, Unter sOffieiers und 


Gemeinen an einen bequemen 


Orte im alliyten Lager Quar- 
tier und Verpflegung gleich 
andern Koͤnigl. Lrouppen geben 
laſſen / bis die Stadt uͤberge⸗ 
ben / und alsdenn das noͤthige 
in Faveur dieſer Guarniſon und 
abſonderlich derer Herrn 0%. 
ciers, als welche hiermit in 
Kaͤyſerl. und Konigl. Schutz 
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beſonders aufgenommen wer⸗ 
den / reguliret ſeyn wird. Bey 
welchem Abzuge niemand von 
denen Herrn Offciers, Unter⸗ 
Offiiers oder Ger een im 
geringſten gekraͤncket / noch ih · 
nen etwas entwendet werden 
ſoll / denenſentgen aber welche 
ihre Dimisfion verlangen / ſolche 
dich hen werden kan. Falß 
ich hingegen einige Geſange⸗ 
ne oder Deferteurs von der Alb- 
arten Armeèe in der Munde be⸗ 
finden ſolten / werden ſolche 
vorhero ausgeliefert. 
ad adm.) Der Hucker und 
Prahme nebſt Zubehör blei⸗ 
ben bey der Munde zur Deen. 
Jen der Alllirten Armee, 


8. 2 


2) DerSchwediſche im Fahr · 
waſſer liegende Hucker / mit ſei 
ner völligen Ausruͤſtung an 
Canonen / Ammunition, und 
Tackellaſche / nebſt aller darauf 
defindlichen Geraͤthſchaft / im- 
gleichen den Canonier⸗Prah⸗ 
men mit ſeinen Canonen und 
völliger Ammunition und Aus. 
ruͤſtung / item das bewehrte 


Scheer⸗Bodt / mit die darauf 


ad rium.) Hieruͤber wird die 
Rußl. Kayſerl. und Königliche, 
Generalat das noͤthige reguär 
ren. 0 i - 1 


befindliche kleine Canonen / u. 
was ſonſten darauf ſich befin⸗ 
det / zugleich mit nach Dantzig 
frey paßſiren zu laſſen. i 
3 Die Feſtung Weichſel⸗ 
Munde mit ihrer Conrrefcarpe 
und dotachirte Kran 


R 
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1d gn] Hierüber wird das na ⸗ 
tige bey Übergabe der Stadt 
Dankig regulirerz und indeſſen die 


Feſtung Munde mit ihren Wer⸗ D 


cken im guten Stande erhalten 
werden 


ads) Wird accardxet. 

Was aber zu der Kirchen gehs⸗ 
ret / ſoll dabep behalten / und wohl 
conſerviret werden. Desgleichen 
wird auch den Beamten oder Be⸗ 
dienten ein freyer Abzug verſtattet / 
wenn fie. Ihro Majeſt dem Könige 
Auguſto lll werden gehuſdiget haben 


mer 


ihren Graben, Waͤllen / Mauern 
Bollwercken / Schleuſſen / und Fahr⸗ 
Waſſer / mit aller und jeden Kriegs⸗ 
Geraͤthſchaft an Canonen / Morziers 
und allen und jeden groben und klei⸗ 
nen Geſchuͤtz / nebſt aller Ammunition 
und alles was in denen Gewoͤlbern 
an Krlegs⸗ Materialien und Lebens⸗ 
Mitteln befindlich ſeyn wird / ſoll / 
weiln beyde Arzusen einerley Inzeref 
zum Entzweck haben / an die Koͤnis l. 
Generalitaͤt gelieffert und übergeben 
werden. 


4) Solte es kuͤnftig mit der Stadt 
Dantzig und denen hohen Waffen 
Ihro Rußl. Kayſerl. Majeſt. und 
ero hohen Murten zu einem ac⸗ 
commode ment kommen / wird das 
Pfort Weichſel⸗Muͤnde / fo wie es 
im feinen Waͤllen / Graben / Maus 
ern / imgleichen die 3 Schantzen auf 
der Weſt⸗ Seiten / wie auch das 
Norder⸗und Weſter ⸗Fahr⸗Waſ⸗ 
ſer nebſt der daran haͤngenden Plate 
und allen zu gedachter Pfort behoͤe 
rigen Laͤndereyen / fo wie es im Ina 
wentario wird benennet werden / 
wiederumb an der Stadt Daugig 
abzulieffern ſeyn. 5 


5) Alles hier befindliche Kirchen⸗ 
Gerdtbean Sibel Weßing ie 
Glocken / Orgel und ſo wie es im 
Nabmen haben mas / nebfl 
dem Predigen und oller ſeiner 
Habſeeligkeit / und andere hier woh⸗ 
nende Beamten und Privas⸗Per⸗ 
ſohnen freyen und ungekraͤnekten 
Abzug verſtatten “ 


4 


Nr 


2 


Diefes an benahmten Kaufrkeuten 
in Koͤnigs berg gehoͤret / wird ſolches 
accordixet. 5 


ad ztimum, Es iſt der Guarwifon 
bereits bekandt gemacht / daß man 
unerachtet des Stillſtandes mit An⸗ 


naͤherung derer Lauf⸗Graben nicht 


anhalten werde. 


ad gvum. Wird nicht accordiret / 
weiln der Magißra: in Dantzig ſelb⸗ 
ſten ihren rechtmaͤßigen Koͤnige 
Augufto III. ſich zu unterwerffen / 
durch eine formelle Belagerung ge⸗ 
zwungen / und bis dahin als Rebel⸗ 
len angeſehen und trackiret werden 


ad gnum. Das Thor des Pſorts 
muß heute eingeraͤnmet werden / 
und die Cuarniſon ſoll Morgen als 
den r Jun Vormittag ausziehen. 


/ Burcbard Chrifloph 
(LS) Graff Münich, 
Commandirender General- Feld⸗Marſchal. 


| (LS ) aten, Adolph, Her⸗ 


bog zu Sachſen. 


AB 
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ad Stum] Wenn es erweißlich / daß 


6.) Eine Quantitat von 00 Schl 
Engliſchen Bley / welches von de⸗ 
nen Frantzoͤſiſchen Schiffen einem 
Engliſchen Schiffe abgenommen / 
und an die Kauffleute in Königsb« 
Golins et Compagn. gehoͤrig / wird 
gleichfals unter dieſer Condition ab⸗ 
gegeden / daß ſolches an ſeine Ei⸗ 
genthuͤmer abgefolget werden möge, 
7. Aller Feindſeeligkeit fernere An⸗ 
näheruug der Feſtungs⸗Wercke / 
Sewalt und Uberdrang wäbrender 
Zeit dieſer Trackaten ſich gaͤntzlich 
bis zu der Zeit zu enthalten / da das 


Pfort eingeraumet werden wird 


3. Zu Natißcirung dieſer Prelimi⸗ 
nairepundte 2 Oflicier zu erlauben / 
die an der Obrigkeit von Dantzig 
ein Exemplar dieſes Traitars übers 
bringen / umb ferner mit der come 
‚binirten hohen Seneralitaͤt daruͤber 
zu rractiren / und dieſe Conventiones 
von beyderfeits hohen Principalen 
aut boriſiren. 

9. Sobald moͤglich / ſoll der Ter⸗ 
min wie bald die Abliefferung des 
Bier geſchehen kan und ſell / von 
beyden Seiten egauret werden. 


F. Farxer. 


A A — 
1 Schultz, 


